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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Pre digt von dem Wört lein „ca tho li ca“; wie
es zu ver ste hen sei.
(Christ li che Ca te chis mi-Pre dig ten. Th. 2, Frankf. a. M. 1605,
4. S. 331.)

In den vor her ge hen den zwei en Pre dig ten ha ben wir für ge habt und er klärt
das Wört lein Kir che und an ge zeigt, was ei gent lich das sel ben hie heis se,
näm lich nicht das Ge bäu oder stei ner ne Haus an ihm selbst, son dern das
Häuf lein und Volk Got tes, das in sol chem zu sam men kommt und ver sam ‐
melt wird, bei wel chem auch al lein ei ne Ge mein schaft der hei li gen, Ver ge ‐
bung der Sün den und ewi ges Le ben ist. Wie und wo bei man auch solch
Häuf lein er ken nen und von an de ren un ter schei den kön ne und sol le, ist auch
ge sagt wor den. Denn glei cher wei se, wie man et wa ein Kriegs heer von dem
an dern bei der Lo sung ih rer Fah nen oder Feld zei chen un ter schei det: al so
sol le man auch die Kir che Got tes durch’s Wort und die hei li gen Sa cra men ta
von al len an de ren Rot ten und Sec ten un ter schei den und ab son dern ler nen.
Und nach dem al so das erst Wört lein Kir che in die sem Ar ti kel dem ge mei ‐
nen Man ne noth dürf tig er klä ret ist, wol len wir fort fah ren und die üb ri gen
auch für neh men. Denn die heil. Apo stel ge ben der Kir che herr li che zwei
Epi the ta oder Eh ren ti tel und nen nen sie sanc tam et ca tho li cam und wol len
uns hie mit sehr weit wei sen und eben Viel leh ren und er in nern, dar um wir
sie denn bil lig mit Fleiss an se hen und er klä ren sol len.

Jetzt aber will ich Das al lein für neh men und an zei gen, in wel chem Ver stan ‐
de und war um die hei li gen Apo stel die Kir che Got tes ei ne ca tho li cam ge ‐
nannt ha ben.

Denn dass sie Sol ches nicht oh ne Ur sach gethan ha ben, wer den wir jetzt
bald hö ren und zwar al so, dass es oh ne Nutz nicht wird ab ge hen, dar um
denn auch ein je der Christ des to fleis si ger hier auf Ach tung ge ben soll.
Und ernst lich sol len die Ein fäl ti gen das Wört lein an ihm selbst recht ver ste ‐
hen ler nen. Denn ca tho li cum ist ein grie chisch Wort und heisst im La tei ni ‐
schen uni ver sa le oder ge ne ra le, zu Deutsch all ge mein; ist dem nach, wenn
die Apo stel spre chen ec cle sia ca tho li ca, so Viel ge sagt als ei ne ge mei ne
Kir che oder ein ge mei ner Aus schuss De rer, die zum ewi gen Le ben be ru fen
sind.



3

Und die weil nicht ein je der Laie bald sieht und ver ste het, war um und as
was Ur sa chen die heil. Apo stel die Kir che al so nen nen, so muss man Et was
hie von sa gen und Sol ches so viel des to mehr, die weil heu ti ges Ta ges die Pa ‐
pis ten aus un rech ter Deu tung die ses Wort viel un nüt zes Ge schrei wi der uns
ma chen.

Denn al so schlies sen und sa gen sie: die Kir che wird ca tho li ca ge nannt dar ‐
um, dass sie ei ne all ge mei ne ist, die im mer dar wäh ret und sich an al le Or te
der Welt aus brei tet. Nun ist aber heu ti ges Ta ges kei ne, die so gross, weit
und fern sich er stre cket, auch so lang ge wäh ret hät te, als eben die pa pis ti ‐
sche. Dar um so muss je auch Noth hal b en die rech te ka tho li sche sei, und für
ket ze risch ge ach tet wer den Al le, die sich von ihr ab son dern. Und weil man
weiss, dass un ge fähr lich vor 50 Jah ren sich D. Lu ther und Al le, die ihm an ‐
hän gig ge we sen, von dem Papst t hum ge son dert ha ben, und eben das Häuf ‐
lein, wel ches sol che Leh re an ge nom men und noch heu ti ges Ta ges be ken net,
nicht so gross und mäch tig, als das Papst t hum ist, so schlies sen sie des to
un ge stü mer, dass es nicht ca tho li ca, sed hae re ti ca oder schis ma ti ca ec cle sia
sein muss. aber mit was Grun de und Red lich keit Sol ches von ih nen ge sche ‐
he, Das wol len wir nun fer ner se hen.
Und dass sie das Wort ca tho li cum aus dem heil. Au gus tin er klä ren und sa ‐
gen, die Kir che wer de dar um al so ge nannt, quod sem per et ubi que fue rit,
dass sie sich an kei ne Zeit und Ort bin den lässt, son dern über all und zu al ‐
len Zei ten ge we sen ist, Das ge ste hen wir gern und las sen’s in dem Ver stan ‐
de, dar in nen es von Au gus tin ge nannt und ge schrie ben ist, pas sie ren, wie
wir bald her nach wei ter hö ren wol len.

Dass aber die Pa pis ten das Wort ubi que für neh men und dar aus schlies sen
wol len, die rech te Kir che muss ei ne solch all ge mei ne Ver samm lung sein,
die al le an dern an der Men ge über trifft, die al le Or te der Welt un ter sich ha ‐
be und sich durch al le Lan de er stre cke, in Sum ma, die an al len Or ten von
Auf gang bis zum Nie der gang herr sche, geh ret und ge hö ret wer de und Al les
er fül le, das ist ei ne sol che Deu tung, ja muthwil lig Ver keh rung un se res
christ li chen Glau bens, dass, wenn man vor hin der glei chen star ker und gro ‐
ber Un wahr heit und Blind heit an ih nen nicht ge wohnt wä re, je mand sich
nicht un bil lig darob ver wun dern möch te, wie im mer mehr die gros sen hei li ‐
gen so un ge reim te din ge für ge ben mö gen.
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Denn wenn Ca tho li cum oder All ge mein auf den gros sen Hau fen wei sen und
das Volk zur rech ten Kir che ma chen soll te, das An de ren an der Men ge
über le gen ist, oder Das, so die Stim me und Bei fall hat, so wür den wir von
An fang der Welt her durch aus ju sti fi ci ren und zur rech ten Kir che ma chen
müs sen eben die Leu te, wel che nicht Got tes Kir che ge we sen sind und ge ‐
gen über für die Ket zer ach ten und hal ten Die, wel che le ben di ge Kir che ge ‐
we sen sind.

Denn al so ha ben wir im ers ten Bu che Mo se ge hört, dass des Kain, Ham, Is ‐
ma el , Esau Nach kom men sich bald ha ben ge mehrt, mäch tig wor den und
ha ben ei nen gros sen An fang be kom men, da ge gen über Seth, Sem, Isaak, Ja ‐
cob ein ge ring, un an seh lich Häuf lein ge we sen sind. Da nun jetzt der Pa pis ‐
ten Re gel gel ten soll te, müss ten wir die se Al le ver dam men und je ne die
rech te Kir che sein las sen, wel ches die Schrift nicht lei den will, son dern sa ‐
get, Gott ha be sei nen Bund mit Isaak und nicht mit Is ma el auf ge rich tet, dar ‐
um denn die ser aus dem Hau se sei ge stos sen wor den, je ner aber der Er be
blie ben.
Aber nicht al lein wür de die ses un ge grün de te Für ge ben den hei li gen Alt vä ‐
tern und ihrem klei nen Häuf lein, son dern auch den heil. Pro phe ten, ja
Chris to dem Herrn sel ber zur Ver klei ne rung und Un eh re rei chen, wenn
man’s al so un be son nen soll te pas sie ren und gel ten las sen.

Denn ja die lie ben heil. Pro phe ten oft mals bit ter lich kla gen, dass die Kir che
ge gen die Welt ge rech net kaum sei wie ei ne Hüt te im Wein ber ge ge gen ei ne
gros se Stadt (Jes. 1). Und Amos (Cap. 3,12) spricht, es sei eben mit der
wah ren Kir che be schaf fen, als wenn Ei ner ei nem grim mi gen Lö wen ei ne
Ohr läpp lein und Kniescheib lein aus dem Ra chen ris se; denn der Teu fel re ‐
gie re in die ser Welt und reis se ih rer Vie le von der Ge mein schaft der Kir che
hin weg, dar um denn das Häuf lein end lich klein, ge ring und dün ner wird.

Und wenn wir wie die Pa pis ten ar gu men tie ren woll ten, so wür den wir die
Ho hen pries ter, Schrift ge lehr ten und Pha ri sä er zu Je ru sa lem die rech te Kir ‐
che müs sen sein las sen und ge gen über Chris tum und sei ne Jün ger für Ket ‐
zer hal ten; denn ih re Leh re war da mals nicht ei ne all ge mei ne, son dern ei ne
gar eng ge spann te.
Ja das noch mehr ist, so se hen die ar men blin den Leu te nicht, dass sie mit
ihrem ei ge nen Schwert kön nen ge schla gen wer den. Denn wenn Das al lein
soll te die rech te Kir che sein, die all ge mein ist, das ist, die durch die gan ze
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Welt geht und über all Platz und die Ober hand hat, so kann ja das Papst t hum
nicht ei ne sol che ca tho li ca, all ge mei ne, ge nannt wer den. Denn zu Dem,
dass wir Chris ten es mit ih nen hal ten, noch ihr an ti chris tisch Joch auf neh ‐
men, so sind ja auch vie le Rei che der Welt, da hin sie nicht schme cken dür ‐
fen, und die auch ge wal ti ger, grös ser und mäch ti ger sind, denn eben das
Papst t hum, als das sind: Tür key, Per sia, Mos kau und an de re mehr, die al le
den Papst für ihren Herrn nicht er ken nen, son dern ihn für den Erz ket zer hal ‐
ten. So ist die pa pis ti sche Kirch auch nicht sem per ge we sen, wie auch des
Au gus ti ni Aus le gung er for dert; denn sie in der Leh re und Ce re mo ni en vie le
Dings ha ben, das den al ten Leh rern ganz und gar un be kannt ist.

Es er schei net als ge nug sam und ist of fen bar, dass die Aus le gung, wel che
die blin den Pa pis ten über das Wort ca tho li cum ma chen, ein falsch Ge dich te
sei, so den hei li gen Apo steln nie in den Sinn kom men ist. Denn ja da mals,
als sie das Sym bo lum ge stel let ha ben, ih re Stim me noch nicht in al le Welt
aus ge gan gen war dem nach auch ih re Leh re nicht ca tho li ca, das ist, ei ne sol ‐
che all ge mei ne konn te ge nannt wer den, die al le Welt an ge nom men, oder die
an al len Or ten Platz ge fun den hät te; dar um sie denn ge wiss lich auch die
Kir che in die sem Ver stand nicht ca tho li cam ge nannt ha ben.
Und die weil Dem al so, so ist noch die Fra ge, wie sie es denn ge meint, und
war um sie die Kir che ca tho li cam, ei ne all ge mei ne, ge nannt ha ben, und war ‐
um sie noch heu ti ges Ta ges al so ge nannt wer de; denn sie es ge wiss lich oh ne
Ur sach nicht gethan ha ben.

Zur Ant wort auf die se Fra ge sa gen wir kürz lich, dass es den lie ben Apo ‐
steln mit die sem Ar ti kel dar um zu thun ge we sen sei, dass sie eben dem
gräu li chen Irr thum da mit ha ben be geg nen wol len, den heu ti gen Ta ges das
lei di ge Papst t hum gern hier aus schlies sen und er zwin gen woll te.

Denn der Papst heu ti ges Ta ges al lein will das Haupt der Kir che sein und Al ‐
le, die ihn nicht für ihren Ab gott er ken nen, für Ket zer hal ten und ver dam ‐
men und al so die Kir che an ge wis se Or te, so weit sich das Papst t hum er ‐
streckt, bin den. Da sa gen und leh ren die heil. Apo stel viel an ders und nen ‐
nen die Kir che ca tho li cam, ei ne all ge mei ne, dar um, dass sie sich we der an
Ort oder Zeit, we ni ger an ge wis se Per so nen bin den läs set, son dern ei ne all ‐
ge mei ne, durch die gan ze Welt hin zer streu te Ge mein de oder Ver samm lung
ist, auch zu al len Zei ten ge wäh ret hat und noch wäh ret oder ist bei De nen,
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die ih re Merk- und Kenn zei chen ha ben, wie in der vor her ge hen den Pre digt
meh ren theils ist an ge zeigt wor den.

Denn Das soll man nicht ge den ken, dass von Chris ti Ge burt ei ne an de re
Kir che ge we sen sei, denn sie jetzt her nach ist, und dass je ne ei nen an dern
Glau ben, denn die jet zi ge Zeit, ge habt ha be. Denn da es al so sein soll te, wä ‐
re die jet zi ge nicht ca tho li ca, son dern hae re ti ca, das ist, sie glaub te nicht mit
der vo ri gen, son dern hät te ihr et was Son der li ches ge macht und sich al so
von der ca tho li ca ec cle sia ab ge son dert, dass denn schreck lich zu hö ren wä ‐
re.
Und hie her kann der vor ge mel de te Spruch des heil. Au gus ti ni an ge zo gen
wer den, in dem er sagt, die Kir che wer de ca tho li ca ge nannt dar um, quod
sem per fue rit, dass sie von An fang her ge wäh ret, das ist, die Ver heis sung
Got tes vom künf ti gen Mes sia ge glau bet und die Bund zei chen, von Gott ge ‐
ge ben, ge braucht hat, wie denn der Herr Chris tus Jo han nis am 8. Abra ham
das Zeug niss giebt, dass er wah ren Glau ben ge habt und sei nen Tag ge se hen
ha be. Et ma ne bit ca tho li ca ec cle sia us que ad fi nem mun di.

Und dar nach, dass sie ca tho li ca heis se dar um, quod sit ubi que, das ist, dass
sie sich an kei nen Ort, Land und Volk bin den las se und dem nach so en ge
nicht sol le ge spannt wer den, wie sie das Papst t hum gern span nen woll te.
Denn an wel chem Or te der Welt, auch bei wel chem Volk das hei li ge Evan ‐
ge li um in der gan zen Welt rein und lau ter ge pre digt und die Sa cra men te
nach Chris ti Ord nung ad mi nis triert und ge braucht wer den, da ist ge wiss lich
die rech te ca tho li ca ec cle sia, sie sind gleich wer und wo sie woll ten.

Und ist son der Zwei fel dies die Haup t ur sach, um der wil len die Apo stel
dies Wört lein in ihrem Sym bo lo ge setzt ha ben, dass die Ju den da mals so
stolz und trot zig rühm ten, sie al lein wä ren das Volk und die Ge mein de Got ‐
tes, und al le An dern gel ten Nichts. Denn wi der sol chen fal schen Wahn wol ‐
len die Apo stel uns ar me Hei den und Meis ter ihren be foh len ha be, in die
gan ze Welt aus zu zie hen und das Evan ge li um al len Völ kern zu pre di gen, so
wol le er auch, dass sei ne Kir che ei ne ca tho li ca und all ge mei ne, aus Ju den,
Hei den und al len Völ kern ver sam melt sein und dar um sich denn Je der mann
zur Ge mein schaft der Kir che fin den sol le.
Und hat Pe trus Dies ge lernt zu Cä sa ri en im Hau se Cor ne lii, da ihm Gott
durch ei ne son der lich Of fen ba rung zeigt, dass die Kir che ei ne all ge mei ne
sei und aus Ju den und Hei den soll te ver sam melt wer den, dar um er denn
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auch her nach in sei ner Pre digt be ken net und spricht: Nun er fah re ich in
Wahr heit, dass Gott die Per son nicht an sieht, son dern in al ler lei Volk, wer
ihn fürch tet und recht thut, Der ist ihm an ge nehm.

Ne ben die sen Ur sa chen könn te noch ei ne er zählt wer den. Denn die Apo stel
wol len, dass die Glie er der Kir che auch ca tho li cum son sen sum im ni bus ar ti ‐
cu lis fi de ri sein, und dies Wort ca tho li ca ist ent ge gen ge setzt der hae re ti cae
ec cle siae, in der ein Je der et was Son der li ches für bringt. dies ist al so der
recht, ei gent li che Ver stand des Wört leins ca tho li ca, und um ge mel de ter Ur ‐
sach wil len ha ben’s die heil. Apo stel ge setzt und kei nes wegs die Kir che an
ei ni ge Per son und Ort bin den wol len, wie die Pa pis ten mit Un grund für ge ‐
ben.
Und die weil aus die sem Be richt ein Je der ver ste hen kann, dass an die sem
der Kir che Ti tel Viel ge le gen sei, so möch te Je mand fra gen und wis sen wol ‐
len, war um denn D. Lu ther se li ger in sei nem Ca te chis mo das Wört lein nicht
be hal ten, son dern für das „All ge mein“ ei ne christ li che Kir che ge setzt ha be.
Denn da wir im La tei ni schen sa gen cre do sanc tam ec cle si am ca tho li cam, da
spre chen un se re Kind lein in ih rer deut schen Mut ter spra che: Ich glau be ei ne
hei li ge christ li che Kir che.

Und ob wir wohl so eben al le Ur sa chen nicht wis sen kön nen, so doch dar an
kein Zwei fel, dass die se die für nehms te ge we sen sei, dass D. Lu ther hie mit
die Ju gend und al le Men schen vom Papst zu Rom auf Chris tum wei sen und
leh ren wol len, dass die Kir che auf die sem ei ni gen Grun de und ers ten Chris ‐
tum er bau et sei und dem nach mit recht ei ne christ li che Kir che ge nannt wer ‐
de. Denn er sa he da mals, wie al le Welt bet hö ret und ein ge nom men war mit
dem Na men Kir che, und dass auch der Papst al lein sol chen ha ben woll te,
un ge achet, dass er von dem Herrn Chris to läs ter lich und übel pre digt und
ihm die Eh re nicht gab, die er ihm schul dig war. Da mit nun sol cher Griff
dem Papst be nom men wür de, und er nicht län ger un ter dem Schein, als ob
er das Haupt der Kir che wä re, die ar me Chris ten heit sei nes Ge fal lens am
nar ren seil füh re te, so giebt D. Lu ther dem Kin de sei nen rech ten Na men und
nennt die Kir che nicht ei ne pa pis ti sche, rö mi sche oder all ge mei ne in dem
fal schen Ver stand, wie die Pa pis ten dem Wort ca tho li ca ga ben, son dern ei ne
christ li che Kir che, de ren Herr und Haupt al lein Chris tus ist.

Und ist doch mit der Än de rung dem Wort „all ge mein“ Nichts be nom men,
son dern das sel bi ge hie mit recht er klärt. Denn da Je mand sonst das Wört lein
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ca tho li ca oder all ge mein wohl von al len Men schen auf Er den, wes Re li gi on
auch die wä ren, aus le gen und ver ste hen möch te, da hat D. Lu ther sol chen
Miss ver stand wol len weh ren und da ne ben leh ren, dass dies al lein die rech te
Ge mein de und Volk Got tes sei, die da ei ne christ li che Kir che ist, das ist, die
das Evan ge li um von Chris to be kennt, lehrt, hört, an nimmt und glaubt, und
dass auch sol che ca tho li ca sei. Denn wo und bei wel chem Vol ke oder in
wel chem Lan de das Evan ge li um rein und lau ter ge pre digt und ge glaubt
wird, da will ihm Gott ei ne Kir che ver sam meln und in der sel bi gen ei ne Ge ‐
mein schaft der Hei li gen an rich ten.

Hat al so D. Lu ther mit die ser Än de rung nicht übel ge han delt, son dern den
Ver stand des Wor tes „all ge mein“ be hal ten und gleich wohl da ne ben gros sen
zwei en Irr t hü mern be geg nen wol len, wel ches wir denn um der Ein fäl ti gen
wil len ha ben mel den wol len, da mit sie nicht ge den ken, als ob es ge fähr li ‐
cher, bö ser Mei nung von ihm ge sche hen wä re.
So ha ben wir al so auch den rech ten Ver stand des ers ten Eh ren ti tels, den die
hei li gen Apo stel der Kir che Got tes ge ge ben und sie ca tho li ca oder all ge ‐
mei ne ge nannt ha ben, dass sie nun mehr aus Ju den und Hei den in al ler Welt
soll te ver sam melt wer den durch die Pre digt des hei li gen Evan ge lii von un ‐
serm lie ben Herrn Chris to, und dass auch in die Ge mein schaft die ser Kir che
ge hört ha ben Al le, die des Glau bens an Chris tum, den künf ti gen Wei bes sa ‐
men, vom An fang der Welt her ge we sen sind, und dass die ser Glau be noch
für und für bis an’s En de der Welt al len Völ kern zur Ge mein schaft der Kir ‐
che hel fe.

Ernst lich zur nothwen di gen War nung wi der das lei di ge Papst t hum, wel ches
noch heu ti ges Ta ges al lein die Kir che sein will, so es doch Nichts we ni ger,
denn Got tes Ge mein de ist. Denn es be hält ca tho li cum con cen sum in om ni ‐
bus ar ti cu lis fi dei nicht, son dern führt ein und vert hei digt fal sche Leh re,
rich tet viel Ab göt te rei an, von de nen die hei li gen Apo stel und ers te Kir che
gar Nichts ge wusst ha ben, hat sich al so da durch tam quam hae re ti ca et
schis ma ti ca ec cle sia von der wah ren Kir che ab ge son dert, und kann sie der
gros se An hang und Ge walt so we nig zur rech ten Kir che ma chen, so we nig
dort das gros se An se hen die Pha ri sä er für tra gen oder recht fer ti gen konn te.
Wir sol len uns der hal ben Das nicht ir ren las sen, dass man sich die sel bei ge
al lein beim Wor te und Sa cra men ten, ja bei der sel ben rech tem Ver stand und
Ge brauch fin den läs set, und wo dies nicht ist, auch kei ne Kir che sein kann,
wie mäch tig lich auch im mer hin sonst solch Volk ist.
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Ge gen über aber sol len wir uns des trös ten, dass, weil wir Got tes Wort rein
und lau ter, auch die Sa cra men te in ihrem rech ten Ver stand und Ge brauch
ha ben, auch ge wiss lich Got tes Volk und Kir che sind, un an ge se hen, dass wir
ar me Hei den und da zu auch nicht un ter dem Papst zu Rom, son dern von
dem sel ben ab ge son dert sind.

Und sol len uns das nicht ir ren und är gern las sen, dass un se rer We nig und
(wie die Pa pis ten spot ten) kaum ei ne Hand voll ist. Denn es doch je und je
mit der Kir che in die ser Welte ei ne sol che Ge stalt und Ge le gen heit ge habt,
dass sie ge ring, klein und un an sehn lich ge we sen ist, da ge gen über der gott ‐
lo se Hau fen gross und un an sehn lich ist und war.
Und wie Dies der gan zen Ge mein de tröst lich ist, dass ihm Gott ohn An sehn
der Per son aus al len Völ kern, Län dern und zu al len Zei ten ei ne Kir che sam ‐
meln will, al so ist es auch ei nem je den Chris ten in son der heit nutz und nö ‐
thig zu wis sen, dass die ec cle sia ist ca tho li ca, uni ver sa lis et ge ne ra lis quoad
sin gu la ec cle siae mem bra. Denn Gott der Herr will nicht nur et li che Ge wis ‐
se al lein, son dern ins ge mein oh ne An sehn der Per son al le Men schen zu
Glie dern der Kir che an neh men, wo fern sie nur an sei nen Na men glau ben,
und soll sich hie Nie mand aus sch lies sen, sonst wür de die Kir che nicht ca ‐
tho li ca, son dern al lein par ti cu la ris sein müs sen. Ha ben al so die lie ben hei li ‐
gen Apo stel mit die sem ei ni gen Wort uns viel leh ren und an zei gen wol len,
auch zu gleich hie mit be geg nen dem fal schen Wahn, den die Pa pis ten und
An de re de par ti cu la ri ta te et al li ga ti o ne ec cle siae ad certum lo cum, für ge ben
und da mit dies tröst li che Leh re ver dun keln.

Und so Viel sei ge nug von dem ers ten Eh ren ti tel, den die hei li gen Apo stel
in ihrem Sym bo lo der christ li chen Kir che ge ge ben ha ben, und wie wir Sol ‐
ches ver ste hen sol len. Der all mäch ti ge Gott hel fe, dass wir die ser ka tho li ‐
schen Kir che Glie der wer den in al le Ewig keit. Amen.

An dre as Pan cra ti us
wur de 1531 zu Wunsie del im Voigt lan de ge bo ren. Über sein Ju gend le ben
ist nichts be kannt. Sein ers tes Pre digt amt ver wal te te er zu Am berg in der
Ober pfalz. Hier von den Cal vi nis ten 1567 ver trie ben, folg te er ei nem Ru fe
zum ers ten Pre di ger und Su per in ten den ten nach Hof. Wie se gens reich er da ‐
selbst wirk te, be weist ein Brief D. Jo hann Streit ber ger’s, der im 17. Jahr ‐
hun dert Schu l in spec tor in Hof und spä ter hin Ge ne ral Su per in ten dent zum
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Culm bach war, an das Mi nis te ri um zu Hof: „Der ehr wür di ge und un ver ‐
gleich li che Mann, Herr Pan gra ti us“ – heisst es in dem sel ben – „hatt die Kir ‐
che mei ner theu ern Va ter stadt noch nicht zehn Jah re ge lenkt, als er sie
schon mehr, als Al le, die vor ihm dort ge lehrt ha ben, ge schmückt und er ‐
wei tert hat te. Denn ich neh me mich selbst nicht aus und er ken ne es an und
be ken ne frei, dass ich weit un ter ihm ge stan den. Ich ert hei le ihm das Lob
der Weis heit, Fröm mig keit, Ge lehr sam keit, wirk sa men Auc to ri tät und der
her vor ra gen den Tu gen den, die zum geist li chen Am te nothwen dig sind. Dies
Al les hat je ner gött lich Geist reich lich auf ihn ge häuft, wie auf ir gend ei nen
An dern.“ Schon 1569 dich te te Pan gra ti us für sich fol gen des Epi ta phi um:

Hier liegt bei sei ner He erd der Hirt
Und wart’t, bis ihn auf we cken wird
Am jüngs ten Tag der Her re Christ,
Der sein ge treu er Hei land ist.
Schickt euch All recht, ihr müsst her nach
Und wisst doch we der Stund, noch Tag.
Was ihr jetzt seid, bin ich ge we sen,
Und wie ich bin, müsst ihr ge ne sen.
Drum thut recht Buss und säumt euch nicht,
Ein har ter Stand ist’s jüngst Ge richt.
1576 ging P. in Sa chen der Con cor di en for mel auf den Con vent zu Ans bach
und starb bald nach sei ner Rück kehr am 27. Sept. 1576.

P.’s Pre dig ten ge hö ren ihrem In hal te nach nicht zu den be deu tends ten ih rer
Zeit. Sie sind meis tens ab han deln der Na tur, wie wohl eben durch Be frie di ‐
gung des Leh rin ter es ses häu fig in ter es sant. Epo che ma chend sind je doch
durch streng dia lek ti sche Durch füh rung der the ma tisch-syn the ti schen Me ‐
tho de ge wor den
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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